
SCHWANDORF. Am 9. Juni schnüren
die Sportler und Sportlerinnen ihre
Laufschuhe zum zwölften Landkreis-
lauf. Von Trausnitz führt die 58 Kilo-
meter lange Route diesmal nach Süden
in die Landkreishauptstadt Schwan-
dorf .

Besonders im April und Mai kön-
nen Berufstätige die milderen Tempe-
raturen und mehr Licht am Abend
zum Sport treiben genießen. Das Mot-
to für alle Teilnehmer sollte wie alle
Jahre heißen „Dabei sein ist das Wich-
tigste“ und die Geschwindigkeit, mit
derman demZiel entgegen strebt, soll-
te eine nebensächliche Rolle spielen.
Das größte Breitensportereignis im
Landkreis ist auf jeden Fall ein idealer
Motivator um denWinterspeck zu de-
zimieren.

Der achtwöchige Plan Trainings-
plan, den die Mittelbayerische Zeitung
ab heute immer in der Samstagsausga-
be veröffentlicht, ist einewertvolleHil-
fe für alle, die sich auf den Landkreis-
lauf vorbereiten wollen. Mit dem Trai-
ning sind aucgh Laufeinsteiger gut ge-
rüstet, umdas längste Stück von8,1Ki-
lometer von Traunricht nach Fronberg
bewältigen zu können und natürlich
auchdie kürzerenAbschnitte.

„Man muss es nur wollen“, lautet
die wichtigste Voraussetzung. Für die
sportliche Aufwärtsentwicklung spielt
auch die Regelmäßigkeit des Trainie-
rens eine wichtige Rolle. Natürlich ist
es von Vorteil, wennman schon etwas
Sport getrieben hat, sei es Radfahren,
lange Spaziergänge oder natürlich
auch Joggen. Für diejenigen, die ganz
von vorne anfangen, eignet sich die
Anleitung besonders, wenn sie mit et-
was kürzeren Zeitintervallen starten.
Drei Trainingseinheiten sind pro Wo-
che veranschlagt, die die Freizeitsport-
ler in ihrem persönlichen Zeitrahmen
für die nächsten achtWochen fest ein-
planen sollten. Der Plan ist so ausge-
legt, dass zwischen den Trainingsein-
heiten immer ein freier Tag zur Rege-
neration liegt. Wenn es die Zeitpla-
nung nicht anders zulässt, kann man
am Wochenende aber auch einmal
zwei Trainingseinheiten hintereinan-
der absolvieren.

Wald- und Feldwege, das sind die
idealen Trainingsorte. Sie sind vor al-
lem für das Laufen aufweichemUnter-
grund eine Entlastung des Bewegungs-
apparates. Asphalt sollteman, so gut es
geht, meiden. Wem die Beine zu
schwer werden oder wer eine leichte
Verletzung auskuriert, der sollte unbe-
dingt aufs Rad umsteigen. Hier ist die
Belastung der Gelenke nicht so groß
und man kann trotzdem die Ausdauer
trainieren. Beim Radfahren ist es am
Anfang von Nutzen, eher flachere We-

ge zu benutzen und nicht so schwere
Gänge zu fahren. Locker leicht undmit
etwas höherer Drehzahl Rad zu fahren
ist somit auch ein gutes Training für
denLandkreislauf.

Die erste Trainingswoche steht
ganz im Zeichen der Eingewöhnung.

AmDienstag steht ein Lauf über sechs
mal drei Minuten auf dem Programm.
In den zwei- bis dreiminütigen Pausen
stehen Dehnübungen auf dem Pro-
gramm. Alternativ kann man in der
ersten Trainingsphase auch eine Stun-
de flott spazieren gehen. Am Donners-

tag stehe nebenfalls wieder Läufe über
dreimal sechsMinuten an, die von 400
MeterGehenmitDehnübungenunter-
brochen werden. Am Samstag laufen
die Teilnehmer drei mal zehn Minu-
ten. Alternativ kann man auch eine
StundeRadfahren.

Training für den Landkreislauf
SPORT Für die zehn Etap-
pen, die es am 9. Juni zu
meistern gilt, hat dieMZ
mit Coach Franz Pretzl
einen Vorbereitungsplan
zusammengestellt.

Unter demWahrzeichen von Trausnitz, der Burganlage, startet der Landkreislauf 2018. FOTO: DIETMAT ZWICK

SCHWANDORF. Stadtrat Alfred Damm
ist stellvertretender Vorsitzender des
ÖDP-Ortsverbandes Schwandorf. Er
bescheinigt dem Vorsitzenden Jochen
Surel zwar „gute Einzelkämpferquali-
täten“, wirft ihm aber einenMangel an
Teamfähigkeit vor. Jochen Surel wuss-
te offenbar, dass ihm bei der Jahres-
hauptversammlung der Schwandorfer
ÖDP mit Neuwahlen am Donnerstag
imVereinsheim der Eichhornschützen
dieAblösungdrohte.

Deshalb mobilisierte Surel seine
Anhänger und legte zusätzlich sechs
Aufnahmeanträge neuer Mitglieder
auf den Tisch. Die Rechnung ging auf.
In einer Kampfabstimmung um den
Vorsitz setzte sich Jochen Surel mit
10:9 Stimmen gegen seinen Mitbewer-
ber Erhard Sailer durch. Zwei Stimmen
waren ungültig. Erhard Sailer war bis-
her stellvertretender Vorsitzender und
verzichtete nachderAbstimmungsnie-
derlage auf eineweitereKandidatur.

Alfred Damm dagegen ließ sich in
der Position des zweiten Vorsitzenden
bestätigen. Neuer weiterer Stellvertre-
ter ist Paul Kastner. Dem Vorstand ge-
hören ferner Schriftführerin Gabriele
Jockele (neu) sowie die Beisitzer Rudi
Konhäuser, FranzPointl undAnneliese
Brock an. Mit den sechs Neuzugängen
erhöhte sich die Zahl der Mitglieder
auf 35Personen.

„Ich bin sehr wohl ein Mann-
schaftsspieler“, betonte der wieder ge-
wählte Vorsitzende Jochen Surel. Er
möchte seine ökologischeArbeit in der
Stadt fortsetzen und verspricht eine
„glaubhafte und transparente Politik,
ohne falsche Kompromisse“. Und er
betonte: „Ichbinnicht käuflich“.

Kreisvorsitzender und stellvertre-
tender Ortsvorsitzender Alfred Damm
warf Jochen Surel einenAlleingang bei
der Rechtsaufsichtsbeschwerde gegen
den Bodenwöhrer Bürgermeister vor,
der am See Bäume fällen ließ. „Wir ha-
ben im Vorstand beschlossen, dass wir
uns aus der Sache raushalten“, erinner-
te Damm. Wer sich nicht daran gehal-
ten habe, sei der Vorsitzende gewesen.
Der ÖDP-Stadtrat kündigte ein neues
Volksbegehren der ÖDP an, bei dem es
umdenErhalt derArtenvielfalt geht.

Jochen Surel fürchtet einen nicht
wieder gut zu machenden Eingriff in
die „grüne Lunge der Kreuzbergallee“,
wenn auf demGrundstück in derGarr-
straße Nummer 17 Garagen direkt an
denBaumbestand gebautwerden. „Das
Wurzelwerk wird zerstört, die Bäume
sterben ab“, ist sich der Landschafts-
gärtner sicher. Es handle sich um über
150 Jahre alte Linden. Surel sorgt sich
außerdem um die dort lebenden Fle-
dermausarten, die auf der roten Liste
der bedrohten Tierarten stehen. „Die
Baumhöhlen bieten außerdem zahlrei-
chen Insekten und Vögeln eine Behau-
sung und Nahrungsquellen.“ Surel
teilt die Bedenken der Nachbarn, die
ihn um Hilfe gebeten haben. Mit Er-
folg:Wie Christine Gubo amDonners-
tagabend berichtete, habe die Stadt die
Genehmigung für den Bau einer Dop-
pelgarage widerrufen und die Einstel-
lungdesTiefbaus angeordnet.

Die ÖDP stellt sich auf die Seite des
Kanu-Clubs, der den Bau einesWasser-
kraftwerks am Krondorfer Hollerwehr
verhindernmöchte. Ilona Schnurer be-
fürchtet ein Absinken des Wasser-
stands der Naab und eine Gefährdung
der Bachmuschel. Stadtrat Damm will
die laufenden Untersuchungen abwar-
ten, bevor er aktivwird. (xih)

KAMPFABSTIMMUNG

Surel setzt sich
als ÖDP-Chef
durch

Der neue Ortsvorstand: Franz Pointl,
Rudi Konhäuser, Anneliese Brock,
Paul Kastner, Jochen Surel, Alfred
Damm,GabrieleJockele (v. li.)FOTO: XIH

STRECKENVERLAUF DER ERSTEN ETAPPE

Etappe 1:Trausnitz –Glei-
ritsch, siebenKilometer,
266Höhenmeter.

Streckenverlauf:Wir star-
ten an der Jugendherberge
„Burg Trausnitz“ und laufen
vor demgroßenGasthof
rechts in die Friedrichstra-
ße, nach 300m folgenwir
der starken Rechtskurve

und laufen dann bei km0,4
links auf die Brücke, gleich
nach der Brücke laufenwir
links, bei km 1,0 laufenwir
rechts bergauf in denWald,
bei km 1,1 an derWegekreu-
zung linksweiter der Gold-
steigmarkierung folgend,
bei km 1,5 laufenwir rechts
auf die Straße nachBierl-
hof, bei km 1,8 ( vor dem

Schild „GasthausHeuber-
ger“) laufenwir geradeaus
über die Straße, bei km2,2
laufenwir rechts und dann
gleichwieder links nach
„Schweizerbach“, bei km
2,4 vor denHäusern laufen
wir rechts und bei km3,6
laufenwir links auf die
Hauptstraße,bei km4,6
geht es geradeaus durch

Bernhof und amOrtsende
laufenwir rechtsRichtung
Gleiritsch, bei km6,0 errei-
chenwir Gleiritsch und lau-
fen gerade in denOrt, bei
km6,6 laufenwir geradeaus
in RichtungSchömersdorf,
bei km6,5 amMarterl lau-
fenwir links in Richtung
Sportplatz und erreichen
diesen bei km7,0.

KURZ NOTIERT

Die Ehejubilare
werden gesegnet

Gedenken an die
Bombennacht

Bestattungskultur
imWandel

Truppenübung
derUS-Armee

SCHWANDORF.Dievhs Schwandorf
veranstaltet einenVortrag zumThema
„Bestattungskultur imWandel“. Bei
derVeranstaltungbringtBestatter-
meisterinMirjana LangdenTeilneh-
merndieVeränderungen, die sichwäh-
renddes letzten Jahrhunderts inder
Bestattungskultur vollzogenhaben,
näherund stellt dieVielfalt heutiger
Bestattungsmöglichkeitenvor. Es gibt
Möglichkeit zurDiskussion.DerVor-
trag findet am17.April um18.30Uhr
imTurmrestaurantObermeier inKlar-
dorf statt.Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldungbei derVHS, Tel. (0 94 31)
4 55 10,Kursnummer 11 10 17.

LANDKREIS.DieUS-Armee führt von
18.April bis 9.Mai eineTruppenübung
mit der Bezeichnung „Rotation18-06 -
CombinedResolveX“ zwischenden
ÜbungsplätzenHohenfels undGrafen-
wöhr durch. ImLandkreis Schwandorf
sinddieGebiete Burglengenfeld, Fens-
terbach,Nabburg,Wernberg-Köblitz,
PfreimdundSchmidgadenbetroffen.
Das Landratsamtbittet dieVerkehrs-
teilnehmerumerhöhteVorsicht.
Übungsschäden sind innerhalb eines
Monats schriftlichbei derGemeinde
oder innerhalb vondreiMonatenbei
derBundesanstalt für Immobilienauf-
gaben inNürnberg geltend zumachen.

SCHWANDORF. DieEhejubilare der
Pfarrei und ihrerExpositurHaselbach
werdenamSonntag, 15.April, imGot-
tesdienst um10.30Uhr inder Pfarrkir-
che St. Jakob gefeiert. Gesegnetwerden
nachder Predigt 17Ehepaare, die seit
dem1.Mai 2017 einbesonderes Jubilä-
umwie Silber-, Rubin-, Gold-, Juwelen-
oderDiamantenhochzeit feiernkonn-
ten.AndenGottesdienst schließt sich
einEmpfang imAltenPfarrhof St. Ja-
kob an. Bei diesemEmpfangwerden
die Ehe-Jubilaremit einerUrkundebe-
dacht und sind zusammenmit ihren
Angehörigen zumWeißwurstessen
eingeladen.

SCHWANDORF.Am17.April jährt sich
zum73.Mal dieNacht des Bombenan-
griffs auf Schwandorf 1945.Aus die-
semAnlass findet amDienstag, 17.Ap-
ril, um16Uhr amEhrenmal inder
Fichtlanlage,Wackersdorfer Straße, ei-
ne zentrale ökumenischeGedenkstun-
de statt. Vor derKranzniederlegung
werdenDekanAmannundPfarrer
Langbein in einemGebet derOpfer des
Bombenangriffs gedenken. Ebenfalls
amDienstag findet imKreuzberg-
münster um8Uhr eineEucharistiefei-
ermitGedenkenandieOpfer statt. Ei-
ne Friedensprozession auf denKreuz-
berg findetnichtmehr statt.
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